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Bldubigen Dufk und ek nach Ehriffos
aus der ﬁ@g:b[a?a?% ];hannis

@unpland)ﬂg&?ﬁ“@f&fwﬁmmn umd
datanen/Srauen

Bliefabebt Sulianen,

~ Qermileten Bereoaimen
su Brounfchiweig und Lineourg/ 1.

Da Diefelbe

Im LXX. abt Fhres Aleers
Sbren DO vibmlich(E gefiibrten Wandel
ben 4ten Eebr. Radymittags um ey Ubr anno 1704. feclig

befchloffen/
Und darau den 4ten April. felbigen Jabrs .

3 WBolffenbuttel
itt a8 Hodf- Feftl, Legribnif
init Hod Suefitichen Solennirdten Beygefefse

: foorden/
13 ciex Seid-Drediat eldye den Gten cjusdem, tie in allen Rirdyen
allhic in Draunihiveig/ alfo audy in verSt. Michaelis-Rirche
sum Befchlug be?. q;mu&r;?ﬁeleuts gebalsen/
urgeftelle

wnd aus Liebe 8egen Fhro SHod-Sivfl, Fuvdl.

unterthanigft offeriret

M. DI Henvich Nee

MBoifendiiteel
Drukts Shitian Bartfdy/ privilegireer Hof-und Sanslen Budhor.







Sap soalt SHrifrus SCHus/ det da ift/vas

L umd das O/ et Anfang und das Snde/
vee SDEee 28 Lbens und des Todes /
et Die STenfden [affet fFevben und fviche:
Kottt toieder/ ¢ Renfehen - Kinder / dev
oty farfit Bater 1nd SHyitigen Seifterhlicy
geliebet und BODId5 gelobet von nun an
big in Sivigfeit/ Jmen,

INTROITUS.

L gODMME iff mein Leben/ Sterben iff
meitt Betvinn /Al Gelicbte und in
L° Sbrifio anddchtige Herben / fpricht der

Deil. Paulys phil. T, 2r. €8 war derfeibe
uim Shifki tyiffen 31 Rom in Ketten und
Banden gefeyloffen /und bat alfo nidyt ana
derft al3 den Tod file Augen: Dennody aber war er dafiie
nicht cxfchrocken/ fondern freuete fich /daf er mit feinem Tode

die Ehre Shrifti befodern foltes darum foricht er: Ehrifiug

ift meit Seben/ Steben ift mein Getoinn, € nen
net S Hriftum fein £eben / niche allein darum; mweil er
famme Bater und Deiligen Geift ihm das natirlidye Leben
geaeben/ audy daffelbe biBber erbalten; daf ohne feinen Willen
fein Dirlein von feinem Daupt fallen Fonnen/fondern audy
davum/ toeil) nadydem SOttihny als er todt in Stinden/famt

Shrifo Iebendig gemadyt/ fich durcly den Slauben mit ihim fobe
genau eeeiniget und verbunden s daf et i Thriffo/und el =

Shviffus i ihm e € nennet Shriffum fein Seben/
A2 weil
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+ Der Glévbigen Durfund Luff #ach Ebriffo.
foeil ¢¢ bas gemif ufte/ daf/ weun et ja nady GOfes il
fen fein natilid) Seben laffen und fiecben folie/ o irde e
dagegen das evige Eeben micder ira Himmel finden.  Denn
poridyt e/ Steeben iff mein Geroit: Wenn SOt
siber ibn befchloffen/ dag er in olcy Ketten und Banven fich

 cinem feckigen Ende fchicken folte/ o wdve D8 fein Troft/
Saf ev bey feinem Sobe mebr 3u geminnen ald U verlieren

wom. s, bitte. G foliwde gecedtfertiget von e Siinde

ez und von dem Lelbe Dicfes Toded evtdfet/ alle feing
v 24 Db und Arbeit/ alle Tribfal und Berfolgung orirde auf:

hiven und efvige Sveude miide dafiie andeben. O an v
frewlicher und feliger Geinn 1ind diefen Getvinn bat aud
davon getragen unfere foenland Durchlanchtiafie &
ftinn uid Seau/ Pray ELISABETH JU-
LIANA, veemdite SEecgoginn s Brauniidi,
und Lineburg/ 2. unfere gndbiafieLandes-Mutter; wel-
dhe diefes fchone Spriidyiein Pauli nebfi andetn mi¢ cigenen
Hinven gefcyricben/ dacan Shre Luft und Crgoplichtert ge-
Babt / verfichert haltende/ das Ghriftus IEMS der Jbhr das
geitliche Scben gegeben / 10 foldyem Lcben Sie Bdterlid) ers
Balten/ und mit der Jeit durd) ein fecliges Sterben sum etoi-
gem alles veidylicymit fidh bringendemSreuden-Leben Sican:
et gelaffen fotiede / toeldher Rerficherung Sie audy am 4.
Febr. diefes Jabrs fabig/ und dee Seclen nady ing Himmliz
fdye Fefen verfesset wOLOEN- Hieeriber ift nun das ganse
HodyFirfiliche Houp in tiefe Sraucr und Detriibnif gefes
et. Suforverit SHU Hoh- Flivfel, Durchl. Sherbiog
ANTHON ULRICH, unfe gnivigftee $an
ves- Rater,  Dann wie ifis miiglidy/ Do €5 obne grofe
Scymergen und Hevhens Bekimmernifie 9b9ehe/ daf die
atoey licbreichen EhesDerben/dic alfo miteinander ereiniget/
Dag Sie der Schyifft 2nvede nady nidyt MEDE 3ivery fondeen

Gen. €l leifely/ Geiy/ $erts und Seel aven/ wieder voneinan:
o e gefchieen/ und alfo der ftarce fefie Ehe-Baum/ meldyer
e erfthicdene fchome Mveige ausgefclagen | gleichfam in der
anitte sevfoaltet worden.  Der Heil. Bafilius, Bifehoff gu

Cafarign



Der glsubigers DuelE wud Suff nach Chriffo. 5

Caefarien nennet ¢8 Cruentam Jowroufay, einie blutige ereheil: sl M.
b Sereeifitng des ehelichen Derbiens/da das Herss in ey §; O
Stuc gefchmitten; davon daseine Thyeil in die Erde HEr{HAY: Julice.
vet / 0as auder ober Selpe blutend behanaen bleibet.

ol mag unfer Gnddigfier joso Hodsbetviibier LaNDeSs

QBatee wit jenem filsnehinen Theologo, ba ihm feine Hauf-

i abgefiovbensfagen s A meine: Schmergen find e
quifiery Dentt Daf D fie ausveden fan : Da whiv 2,
mein fiees Kind (€0 Dring) Farh/da foar mit 1 by
muthe/ 16 hitte miv e cinen Singer: abgefhnits miia v
fort - Ot abet iff mi eine Stippe aus meinem Leibe 0!

v / f) A Germane
genommen/uid ein gUop Stirctvon meinen evsen > oo
gefchnittent, €8 fhmertet/ichneidet und verivunbetaudydic
Sesgen 0es SHAMDPLingen/devo Semahlinmen und
Prinzefificn/ el Sie eincunoergleihlicher guitige licbreis
de Mutter verloren / Sie feuffsen : Lnfets, Hevlend
Sreude hat ein Sude/ unjec Reigen ife in Webflaz ...,
gen betfebret/ aus den ﬁlag[iebem Jerem. ams. Fabdas vrs-
ganfie Sand frauvet. “UND dag niche: ohne Urfache. = Denn
wir haben perlobren/cine liche andes-Meuster/ die fich unfery
als Shree Kinder/ ge;reuhd) angenommen hat/ioer fwoltedes-
focgen nicht weinen? Sumal;/ wenn fwir gedencen an die
groffen Strafien GOfes/ die auff diefem Elaglichem Todes.
Fallerfolgen modhten. . €8iift biher qus diefent Sande bin-
feggenommen/ nidhE €e/ fondern zvo Fuirfiliche Perfoh:
nen. . ©s it hintoeg 0¢¢ Dochfeeliglie Fiifi RUDOLPH
AUGUSTUS, deregen feiner Gottesfurdt und Fiieft
lichen Sugendenvon MAnMiglidy ift betrauvet WOLden, Kaumm
wat diefer vergangent/0d Eam bald dpavauf audy diefer Fally
paf it fagen mufen Mitdem Dropheten Jeremia: Die Kep Tivens:
e unfees Dagpt5 iff A0seFatlen O we daf i fp
gefiindiget haben, O wolte GOt/ daf du Seligfee
Sefrinne lebetefi! riv twolten fiir didy fecben/ wenn dunue
Teben modyteft.  Denn 105 Fan dein Tod anders feyn/ Al
unfer Sob/ 00 foie nidht b“ﬁllcbe%mﬁe thun 2 Sem}e!tcg:

i




6 Der Glsubigen DurF undLuft nach Chriffo.
Teicht fcblicffen miiffen/dag foldhe Falle dem Lande nichts gus
fes bringen erden. - Nun wir habens mit unfeen Stinden
verdienet s Dvum laft uns foldyes exfennen/ und GO bit:
ten/ daf ¢ fich unfex exbavme; und die Straffe/dic er ung drdur
¢t gnadig abiwenden moge.  Laft ung aud) cinandee fros
ften / cingedenct / des grofien Gemwinng und barrlidyen
Bechfels) toeldhe die Hochfeclige Fuirfinne durd) Ihr Sters
pen exlanget.  Su dent Ende find wiv audh mi einander verz
famlet/ dem Hody:-Fieftlidyen Defehl nachzukommen/ wnd cie
ne Hody Surftlidye Leichpredige zu halten 5 Damit nun fol:
dyes GOt 3u Lobe/ Hodhgedachter unferer anddigften v
ftinnen und Frauen su Suvfilichem Ehrengedicyinif/ uns
sum Troft und beilfamen Erbauung gereichen moge/ fo wol:
len foic GO den Dimmlifchen Bater um Bdeftand bes
Heiligen Geiftes exfudyen und anruffen in dew ®icbeth ves
HERARN

Dt yon dee Hodhfecligfien Feftinnen it -eigenen

SHianven auffgeseichneter Tegt/ ftehet gefcricden in der
Qﬁcnbabtuggv{:cr){l:laémiam XXI. Cap. :
L8 N0 e foricht 30 miv: S bin das
9 und dasd O/ det Anfang und das
Gnde. b will demn Duwfkigen geben
pon ettt Brunn des [ehendigen Waffers
umfonff.  Wer ubertindet / Der Witd3
afles everben/ 1d ich erde fein BOtt
fewn/und ey wird men Soh (Oder Tod)-
te) enn,

EXOR-




Do Gliubigen DuefEund Luff nach Chriffo. 7

EXORDIUM.

°f fhabe Sl absufdeiden und bey Ehriffo
2o 3 ety 2700 Gelicbte und in Shrifio andadytis
S5 o perpen fpridht Paulus Phil, 1, weldye 9Borte nnfere
HodyfecligfieSurftinue mit denen vorhin gedachten sufammen:
gebntipiet/ wenn Sie mit Jhren Handen alfo gefchricben.
Eheifrud iff mein Leben/ Stevben ift mein Geromny
wemn 109 babe Suft absufdeiden und bey Ehriffo su
fogn. TWie der H- Paulus ¢ine grofje Riebe 3u allen batre/
die durch feinen Dienft Waren bekehres worden/ alfo way
audh folche niche getinger gegen feine Philipper, [0 gar/ dag
et auch gern umm Sorent Willen langer im eben bleiben/ und
baben alle Triibfal und Leiden tibee fich nebmen wolfe/ damit
fie nurin der Eebdntnif GOfes erbauct und gegriindet fes
den mdchten/da ex doch fuir fich sum Sterben beyeit. und fers
tig wdre/ und wenn.e8 GO gefallen foite/ licber heute alg
morgen absufcheiden / und in der HevelichFeit cingugehen.
Drum fpricht ez D Habe Luft adzuftheiden und bey
Khriffo 31 fopn. o0/ eigenlich nady feiner Spraches
3¢ begebre auffoclofet und bey Ehriffo 3u fein,
Zm Griedyifchen Tekt fichet pag Wort dranions, foelches
manderley Dedeutung bat. - Bigtoeilen witd es gebraudhe
pon denen Mcifenden/weldye nach verrichteter Sadhe mwicder
u SHoufe Fommen/ie i feben Luc. 12. Auff foldhe Weife
afte Paulus Beelangen aus vey perdprieflichen Herberge dies
fer Welt wicberum auffsubrechen/ und nady Haufe/ nach dem
Himmlifcyen Baterlande suveifen. - 9fch!” myiv find indiefem
Feben nicyts anders ald Dilgram und Wandersleute,  Se
bet ung nun viel Sribed tnter ygen’: S0 laf uns den:
cken < Wi feyn auff O Reife 5 Da man allerley Weter
und Unfallen untermotfen feyn mug) und laffet uns wol file:
feben/dag toie nidht auff dem beeiten Bege der Verdaiminiy
fondern auff dem fcymalen Wegen sum ervigen Teben gefiih-
vet werden. Darnady Id audy dig Wort gebraucht/ von
penen Fubeleuten eldye 0B Abends dic muiden Perde auss
foannen/ Do fie on der ATeIt befreyet /fid) auSrubegrgslP
(3

Phil. 1.
Vi23,

Luc. 13,
V. 36
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$ Der Glandigens Durft und Loff nach Chriffo.
Geieri — erquicken Ednnen. Wobhin vielleicht Shuefiivf Chriftianusl.
ewb - Ghriftmilviglien Andenckens/gegichlet / enn e file feinem

et :
oMt Ende AnnoISOt den 25, Scpe. gu unterfchicdenen malen wic:

s perhoblet: St Begehee ausgefpannet 3u foyn,  Over

oie jenet fromme Mpann feine Hande gen Himinel auffhubd
saver mDTiER: Spant aus! Spanm aus! Ticber He
euie: ! ith Habe mich mide gesogen! AhH Fomm!

Siate F - : e
EV.p SDEARR FESU/ formm ! mein Ruby und nife
37 mid in e Cigenthum,  Audy wird dig Wort ges
braudt von denen Sefangenen / wenn fie ihrer Ketten Iof
foerden/ in weldyem Verftande Anshelmus diefes IWort ges
braudyt/menn ev die Worte Pauli alfo erflavet: Cupiodifiolvi
a compedibus mortalitatis, quibus conftringor.  Fhbeachs
ve pon den Ketten der SterblidhFeit/ womif ich) gebunden biny
fofigutverden.  ndeve mepnen, der Apoftel fehe auffdic Kriee
ges:Leute/ oeldye/ oenn fie in ibren Selten liegen/ bald aber
marchiren foolien/die Stricke Topmadben und fortiwanderns
Over auff die Scyiff- Eeute/weldye toenn fie dom Lande quff
die See fahren wollen/guvor die Steicke und Tauen/ mit des
nen das Sehiff an diec Erde gebunden ift/ 1o machen., Wiin:
fdhet alfo Paulus, daf feine Seele/die bifber feft an dem Leix
be gebunden / durch den Tod. von dem Leibe modhte lof ge
madht foerden/ dag fie frey wrirde tuegaureifenund fich anders
mwobin begeben.  Wobin will denn Paulus?  Er fpridyt :
Boety Khriffo 51 i, Es mar der Apofiel bie mit Soris
fto vereiniget/ wie dec Rebe mit dem Weinftock,  Ehriftug
Iebete in feiner Seclen/denn ev glaubete an Shriftum.  Nun
aber wobnet Shriffus durcy den Glauben in dem Herben dep
Seinigens v Fonte fagens Daf et in Shrifeo md Shriz
ftus in hm febete. © Ja e hatte durdy den Glauben
unid durd) die Kiche feinen Henland fo feff ergriffendag er von
ibm foeder duedy Tod todh Leben Fonfe gefondert mwevden.
Wie nalye aber Paulus feinem IE(u war/ 0 foufic e dennodhy
Dag ¢in Frommer weit ndber 3u Ehrifto Fane/ wenn ec ans
Dicfem €eben fcbeide.  Drum fenn Paulus ninfchet beyy
Ghrifto au feyn/fo begebrt ey qu frerbent/ und feiner Seclen
nady/im Himmel g feon/too Shriftus fiset ur Redhten feis
nes himmlifhen Waters,  Dabin tragt nun Paulus cmlbgg;
; 1hes

Gals 11,




S e MR SR 4 AR

w9 W W

Dev Gliubigen Durf ind Euf yacH Chriffo: s
liches Berlangen ¢ weldye8 e angeige purdy das Worg
sxigunler D0 nicht allein Deiff cin Win(dy/ fondern audy eine
innetliche und brinfiige Degicrde/ Derglei'gfl)en fich findet bery
cinem durftigen Hirfch nad) frifchem Wagfee / eine Luft / das
ourch das Hevts gans engenommen it / wie David fiftern
sourd nach dem Waflev des Brunnenssu Beehlehem, . su.
Denen Welt:findeen iff D08 Stecben cing Caff/ abey denen 25
Oldubigen eine Suft. - eneTeben den Tod an als einen 6+
foen; iefe aber finden in dem £otoen Honig,  Wird nun der
Tob_in Shrifio angefehen £ 13fts hm fhon. - - MWird e
in Ehrifto geoftet/ (o [DMeeet e fiffe/und bas man Suft su
ibm und Fomme ing ewige Seben, - IBem folfe dann nicht v,
bin geliifien? 28 Mathathias, der Dricffer die erftdrung
feines Wolcks/ und die Deil, Stadt an(ehen gnufte/ forach ex ,
file Seib und Unrube, IBemfnite nod gelirer 5t eben? . v,
Bicluehy mag dev/ dem die Hevelicyeir Shriftiund des news v. 13-
en Jernjalems in8 Devie fivablet/ fiie Sicbe und reude fores
cyen: Wen folte.nidye gelifien su ferben/und bey Shrifto i
feon? Cine foldye Cuft bat auch nun gehabt unfeye 0z Applica:
fectigfte Suvftinme. Weily Ivve Seele cingefedlofien in
vem Leibes-Seecher. . Weiln Sie gebunden mit dem Banbe
ver Sterblichfeit/ mit den Fefeln alerhdnd Schtbiach- und
GebrechlichFeiten/ mit den Seyycten des Todes/mit den Sins
pendie Ihr o felt antlebeten pag Sie it Paulo Gemiin Rom.1z,
fd)ft vavor bc&ﬂ)efﬁun’“ﬁgn/ foldyes aber md)g“ C.Dfl‘ g‘m‘ Ve 24
en Eonte/ a8 Durdy den Tob . fo hat Sic arnady audy ein
Rerlange getragen.  Daf mars/ mavim Sicjebtaecdadte
Worte st eigenen HDANVEN auffaercyichen;im etksen ernyps -
gen/und Das befie Bexteatiengehabe/ Ehiiftus IEMs / vet
Da it das A unddas O: Oet Anfang und das Efide /- mwerde

Shr/als feiner Sodtet/Dle nady ibm duiefte und verange/ ges

ben von dein Brunn O3 Iebendigen Bafiers / und Sie erere

ben das Reichy daf ¢¢ MIE finem Blut und Tod exfvorben.

Bag Sic nun in IHre Leben gefuchet das hat Sie: gefiuns -7
ven. - 3bte beeslidye Destcede vty niifi durch das Anfehays |
en GOS8 gefiillet. Db fgnsba;_@ie;audrbierm abge:
Tefenen Seidh-Sexe (clbft augelch tieben folchen auff fich relpg'
appliciret / tvenn Sie alfo fst):gxbeg.:;lub, 0 fpridic stk




) D Glasdigen DurfF und Luf vach Chriffo.
mit: S it Das A und das O/ e Anfang und
Das Enve. S fvill dem Durftigengelien von dem
Srunnen des febendigen Waffews umfone,  Wee
ibectomdet/ dec foll alles eecben/nndich toerde foin
SROLE feyym/und ev foitd meit Sofn oder Tochter

et%[n. Bie toollen bievaus Curer Shriflichen Licbe vors

l';c en/

et et Gliubigen Dunf/Suft und Berlan
. gen acy SHULD-
Lind givae () Worinn daffele Heffefye,
(2.) Woourd 8 aeflillet foerde. ; »
(3.) Was fiw eme Sequicung davauf erfolge.

SBeveitet demnady Herken und Obven ju feif
figee Andacht,  Du aber liebfeer TCuy
gi6 g hicu deinen Geiff und Keafft/
anff daf atles fool gelinge/ Amen.

Sgo0
Sere=B0bondelung,
ONN D1 i 1 Gelichte und in Shrifio Andichtige
R G \W 2 g ANVY
PP Herien/ it Qslsubigen Dueft/ Luft und
WO Berlagen nadh: Spriffo mit einander pe,
frachten todllen/ fo miiffen wir (1) unfere Andacht vichten,
foovinn daffelde Oeftelie. Denn ¢s finder fich bey denen
Denfchen tielecleny Eufe und Berlangen- Mander hat Luft
pape. A1 I0fer Sefires wie Pldyee David gedendiet, Pl 24. Ein
. Tl Qnides an Deg Ungecedtigheif, 2. Theflal. 2. Ein ander
2% g fiavdem Gorrdnd/ umd foitd dabero nimmey
rov.z0. fO0HfEs Prov. 20. Senes Reichyen Luft 100t affe T age Deve-
= fidh und m Fvenden {eben, Luc. 16, Sind alle ranwa,g
un




Der Gliubigen DEE und Suft nach Chriffe. Tt

unb gefdbrliche Lafte/ oeldhe der Apoftel urltlidhe Slifforec. w6
nennet. Tit. 2. Da beifi8! toie der Poete’ faget . Trahie St
fua quemque voluptas.  €inem jeden gichet feine Euft und
Berlangen; Die Belt ift YOUAger-amdFleifyes Lufe - Jom=
1. Joh. 2, Gonfien gibt £8 auch mandye ugelaffene Luft/die

an fidy felbft nidht firdfflid ift/als Salomon batte/ HAufer

2u baueny Garben gu planten/ Ufia yum Acerbau. “HAlleis Eccl. 2
e dergleichen achten die Blaubigen niches ; Sie baben dev V47
el und der Exden den Rlicken gugebelvet/und iff ihe Ber: 56 v.o.
Tangen toeit andees wobin gevidytet,  Und alfo ifts audy mit

pem Durft,  Swar der natirlidye Duft iff eine groffe Plaz

g/ und eine det fcywerefen Marger/womit dex Leib fan be.

feget tuerden.  2Bie man dann Excmpel findet/ daf aud) der

Fop felbft/weldyer Dody bee Natuy das allerfchrectlichfie ift/

dafiit fep exmeblet worden/ Wie Egefippus von. cinigen Arg: <
peen meldet.  Oer grofie SriegeszHeld Sitlera muft umeinen i et
Zrunct Waffer fein Leben cinbuiffen,  Simfon Hermeinefe dio Hic,
Durftes 3u frerbeny als er ie Menge der Philifter gefchlagen ’jﬁ{g&“-
batte, . €5 it aber allbie. bie Neve niche von dem parielis'v. ro
¢hem fondern pon dem geiftlichem Seelen-Durft nady. GOt Judic.15-
unb feiner erquickenden TE8ftungel teldyes in Heil. Syt ™ **
nicht ungemein ift/ie denn bepm, Efai. 55 frebets, J0MAl e g5, .
alle-die ifie duvfrig fend, fomme hov jum Waffee: ..,
b benm Macch. am 5. foriche Shriftus/ fie Dutffen nady v
oot Gevetigheit BOttes/ nady Shriffoins feiner Ges
meinfdafft/ und begehen tidse anders/ als mit iHm und durech

i gu Ieben und gu fierben, - Dq faget ein liffernes und be:
gieriges Herg mit David: G dufret Meine Seefe

adh dit/ meitt FIfed evlanget nady Dits. €5 nene
net fidy aber Shriftus albie gar nachpencllich Das Aamd
as O der Anfand. UNDd dag'Ende..' “Gleicy'tie i
Griedyifchem Alphabech, darinn die Brichet Neied eftas
ments und alfo aud 043 Budy der' Offenbahitung Johannis
aefdyrieben/das A ber efic Duchfiabe ift/das O aber der less
te/affo beift bie A und O, [0 viel als der Erfte tnd der E‘e’%t‘eg

dee infang und das Eude- - Und fichet der HExr Shri

bicmit auff dic Eroigreit finer Pesfoty quff fin etvig GoID

Befen.




& Decgliubigens Dy und EufE nady Chriffo.
Wefenr. Exmennet fidydas A, das iff/ en gefien Anfang/
ot eldyer Eein Anfang. getveft. Eine evige Perfon/ e
eiges Wefen. . Er nenuet fich das O, das ift/der Lepteund
dag Ende/Dap enn auch die ganse Welt mit ibren Sreatu:
ven ibre Endfhafft wied evveidyet haben/twenn 8 heiffen yird:
3 1ft gefchelient/ wic Furs vorher febets wenn devHEr i
nen veuen Himmel und eine neue Exde durdy fein allmddytic
ges Wort exfchaffen und sugeridytet/ wenn ee das Gnadens
eich hinauff gibe/und. das Reich dev Derelichteit anfabet/
alsbenn werde fidhs austeifen/ Dag - er erde feyn das O,
per nemlidy dev Cefstedex alleine suriic bliebe/ bey twelcher Feine
"™ Berdnderung nody Wecbfel des Licyts / foudern unverdn:
derlich/ untoandelbaby bleibet von Anfang big sum Eyde.
Das verfiunden audy gar fol in diefem Fall jere Fluge Hiei:
bm_biégﬁgy; ter, davumt/ foenn fie in ibren. Hicroglyphicis
und Sinnbildern SO den_ lerhdchften wolten abbildert
und vorfiellen/ mableten fie einen wunden Sircul/ al8 in el
- chem toeder Anfang nod) Ende zufinden/undinwendia fehric:
‘bent fie ein Sveuss / teldyes ibnen ein Scichen dee Emigheit
tar/ angudeuten/daf GOt von Eigheit gu Emigheit dee |
foeder Anfang nody Ende hatte,  Beftehet alfo. der Gldubiz
gen Suft und Dutft nady Lhrifto/der da iff das A und O, Her
'DAnfang und das Ende/ nady den Himmel/ nach der etwige
Sreeud und Seeligheit. AR g 4
“ AL Bodurd- aber foird tun diefee. i Duff ‘
amd Bevlangen geftillet? b antroovte durchdasles |
Bendige Waffer/ denn alfo foricht: Shriftus : - Feh il
e Durfigen geleft von dem Biunn des febendis
gen Waflers. - Hier gibts groar aueh in diefem Cebenpiey
- fdydne Wafjer-Quellen ‘und Brunnen/ Die einen eymyideten ‘

Wandersmann fehr ecqvicen Eonnen. 2Aber Wenn dag ey
aus dem-Gefess feine Stinde eranpt/und diefelbe in @egﬁcg
fuibletrund geene RahetiTroft und Hiilffe haben twoltelo Fanes
ﬂ_old) _szs%gfa niche thun/fondeen das mu thun dag Evange-
um. - ann dafjelbe den geFreusigten SEfunmy als dag vedh.
te&bma:&g;;ga/ mif feitiem Dlut,und Berdienft dacficl.
et/ fo entfiehet bep Den Sldubigen. ein Berlangen /- weldyes
it dev Semeinfcafit Shrifts und Senicfiung feines beiligen
gl 4



Der Glaubigen DurlE und EufF nady Chriffe: ™
Berdientes zu fiillen ift:  Davaus toerden die Miibfeclige

o)

und Beladenc erquicker. - 3t nun SO fo giitig / Da er

den geiftlichen Duvftigen in diefer Wel duvcly fein Wort und

Heil. Sacramenten 08 tedhte Seelen. Leben gibt, Ia iff

et fo giitig und laffet biee Drunnen quiffen in den Gelnden/

Daff alle Thiere auff derm Selde trincken/und das Wild feinen

Qurft [6{cye Pfal. 104. o dencket dDabeyy nady was denn der 2 104
giitige GOt oot ExrifbUng und Exquictung ke feine Gldu * 1"
bige im Himmel mifie bereitet haben 2 D er fie tednden

fOILd mit Himmlifdyer %F‘qutmlémit GEiR SELDY 2036,5.
vag fic follen frunden foecden vou den teihen G

teen feited Houfed.  €sife miche i t0dfes Neers

vie in dem Ot DA Sodomugd GomoFra oL Seltm geﬁan; ‘
ben/dainn afles muf ververben,  Richt ein bitter Wa: 2Reg
fﬂ' 5&36“@0/ toclche Elifa mufe aefind mader, Tidht S
vag bicter Waffer 31 Stava/ weldyes niemand rincken ™ >
Fonte/ fondeen cin lebendiges Waffer/ toer das trincfen 0irdy

ber toitd fagen = Dad ift mein Lebert,  Das mag ein
berelic) Gervandie fepns. Wafer ftillet den Dueft. Diefes
Tebendige Waffer wird Unfern acifilichen Durft fiillen/unp

aus unferm MRundenidt meby gehiret werden Davivs Seufs

1 ff
ger: SRteinne Seele duefiet nac) BOLE/ narh e
{eBendigen DL/ fondern wir feyn vouenfﬁmm{icb g¢s
ni¢ffen und ot oerden 1ady feinemr Bilve.  Nadh vem na.
tirlichem Wofies Ean UnS toieder durfien) wie Shriftus fage
beom Joh. 4. Wt VIS Wafers aus Tacobs Brunnen
fringfen foitd/ den PILd toieder duefren: Wer abep
o8 Waffers teinden P0iLd/ dag ic) iHm gebie / deyy
fOItD etvighich nidit DULEen / fonders das Waffer/
DaB ith ihm gebent UDe / Dag toitd in ihm eiy
Brunt des Waflerd Werden/ dag i Vs evige Lo.
Und DI ol uns 9¢9¢ben twerden UMON(F/ ie der
Segtfogt. - A pice v DeF 3Bl wol ehmicte oo 1S
i ]




7 DerGlavbigen DurfE u4d LofF nach ChrifFo.
. erlaben folly Dag mmug man theuer gnug begablen. Aber diffoll -
: umfonft gereichet werden/da beifis: Kot bev sum Waf

fet/ die 19t nidht Geld habt/ Eomme her/ fauffet oy |

11e S3eld und umfonft/ EGi ss.  Und inder Ofenbal:
rung Joh. am 22, Qein dutftet/ vt Eomme/ und foet

o0 ill/der nehimie das TWaffer des Lebens umfon(t.

Das ewige Leben iff cine pure Snaden-Gabe GOIIES.

it foerden ofme Werdienff gevecht aug feiner

Gnade dued) die Setpfuna/fo durdhFEium Ehric

ﬁum gef(be[)en ift/ fpridyt Paulus ’Rom. s :

I, Was twerden aber die Ehaubige hieyon |
fiwe cine Sequidung haben ! DHiceauff antiwortet dev i
HEre Shriffus: Wer fberfvindet/ dev fwiLd allesers |
geben/ and ich foerde fein SOLE feyn/ und er iLd
smein Sofin oder Todyter fegm, ) Dt cine fiiffe Labfahl!
cine berliche Grquictung! et UbBCLSVINDEL/ dasifywer |
in dem Durft und Vevlangen beftandig bleibet 5 und in al- ‘
Ter Sriibfal/ Anfechtung und Verfolgung aushdlt s Wev bif
ansd Ende im Glauben und Sottfecligheit verbaveet und ges |
fren bleibet bif in den Tod/dex wird dreperlen 3u gewarten |

l
|
r

Haven.  Ep foll (1) alles ererben/ (2) SO will deffen fein
GOt und Bater fenn/(3.) und er O SOttes Sobn oder
Sodyter e SUfEMi) forr ev affed evechen, O3 das
‘Blinget tiberaus ol Wenns in der Welt an ¢in Erben
gebet/ und der Eeben viel find/ fo rird die Sebichafit gethyiiz

Yet.  Hier find der Exben giwar viel/ docy aber foll ein jedee

alles everben Alles/ as GOtes i AeS/ was e ipmin

ver Deil. Schrift verbeiffen hat / alle feine Dimmlifdye Giis

tev/ nichts Dapon ausgenommen/er foll ererbendic Unfierbliche
wPe 3 Beit bie Gerechtigheit/den nemen Simmel i foeldhem
Gevechtigfeit onhret/ die Himlifche Rlarbeit/ das Seidy
GOttes und das civige Leben/das MMYCLYAngliche/ DAs
nbeflecites dag unverioelttiche e/ vag im Himmer
. Cona, bebalfer 10ic/bas Dervliche feyome €rbthrilvas Fei %lu%e
ALY f114(2

w.Pet, 14




Der (Bléubigenbt{rﬁunbﬁuﬁ ach Chrifto. 5
aefehen/ Eein- Ol gehdret/ und in feined SRenfcher
Stk Eommen/ Das GOt beviofet fat / denen die
i fichen.  ©enm e il g ihner fagen: Komme et/
ifit Gefegneten meined Baters cvevbet das Jeicty/
ag cudy you Anbeginn dev Welf hev Beveitet ift.
Matth. 25- ’ A

Siieg andet / (it Shrifus: b foerde fein
YO fewti/ al wolf € fagen: dy iverde einem foldyerm
Duftigen laffen inne 10erden/ und fdhymecken / was ex an miy

Jbes - Sein GO wede idy feyn in diefern Eeben/ und ibm
angeblich viel Guges thun an Sel und Leib/ von Mutterleis
bean: Sein SO mwetde ichy fepn /(o gar / alg hatte fonft
nieniand mebr theil an muy als et allein: Sein GO wers
be ich fepn/ 0af alles / as an mir licbes und guies fenn
mag/ gu feinen Willen fenn moge,  Sein GO werde idy
{eon/Oag ich auff ibm acht babe: Sein GO terde i feyn
in feinem Seben/ auff eine fondeliche und unbegreiffliche Wei
fe/Dafs idy audh demfelben Nach dem Tode immer und eivig
Tich und ohne Auffhoven Gutes thun will.  Acy! da wird
GOt abifchen alle Erdnen on deffen Augen; Alleswas
ihm ettoa ice gemangelt/ will ey veidylich exfeisens von dem
perborgenen Peanna WIrd ex ifym u effen/und von dem Bruit
oes lebendigen TBaffers umfon su trincfen geben/ ex wirdibm
mehy Gutes thun/ alS ev wivd begehren fonnen, Denn
GOTT/ derdaiff 0a8 Hicsfte Gut foitd alles in allens
feyty/ und fic don Angeficye gu Angeficht von Hm fehen
lafjen. i o :
Driftens foricht briftus: et fofl meit Sohin oder
Todster ey, Dier find die gldubigen Kinder SOttes/
oer cingebohene €091 ©Ottes hat Sacht gegeben Gofs
fo§ Sindet ju foeeden aller; die an feinen Namen
glaubens Sie haben audy der Privilegien und Frenbeiten
der Kinder GOftes reidlich 3u geniefion in Findlicher Suvers
ficht biteffen fic fike pas 2Anaehicht BOftes es Himmlifchers
Baters freren unbvnbm ibre Nobt und Anlicgen von .%e‘t‘;

-

Matth.
2§ V34w

1.Cor.xy,
V. 28,

1, Joh.Te
Yo 12,




% Der Glavbigen DurfF und Luff tady Coriffo.
gen Blagen,  ©ie baben aud) Antvartung ud Hoffnung su
pem ewigen Erbe/ dem eivigen cben. bernach diefem Les
ben/ foenn Slaube und Hoffnung aufaehoret/ werden fic auff
cine nod ndbere und herelichere Weife) SOMes Sohn und
Fodyter fepn/da werden fie das/was fie bier im Slauben evs
griffen und in Hoffnung ermartet/ vollig geniefien. So evfld-
1 Joh. 3. yef Die Kindfchafft SOtes dev Heil. Johannes in der 1.Ep. 3.
SHeine Lichen/ toie. {ind nun GOfttes Kinder/ und
iff noch nicht ecfohiencr/ toag it fepn toeeden/ i
foiffen abet/ foenn e eefdheinen ILD/ dag foit ihm
gleicly feyn foerden/ denm soiv fwerdens thn felien foie

e ift
i) Xf iff nun nidt cin Serin 'eS/ fondern cin Groffes/
DN 0o den Glaubigen Durfe/ Luft und otf
Lig?, nach Ehrifto/ nicht nuy durdy baé‘{e‘be%félf%‘z?é'ﬁ
; fer foll geftillet werden/fonbdern dagfie audynody ii-
ber dem alles/ was GOftes ife/erexben follen/da SO the
GOt und Guthdter feyn und bleiben/ und fic hinwicderum
auff fonderbabre und bevrliche Weife SOtes Sohne und
Todyter feyn und beifen follen.  Dag mag wol ein {hon
Crbeheil fepn! Da Fan man getroft fagen mit David : Der
§BCre iff mein Guth und meins Theil) du ehitteft
mein Gebeheil.  Das Loof iff miv gefallen aufis
vea. . Fieflichffe/ it ifF ein fchon Gubefeil oorden. PLic,
% @in Groffes wat e/ daf der Konig Ahasverus, ¢t Derr tiber
Bundeet und fiebei: und gvangig Lander! einsmals feiney 63¢-
mablin der Efther,mweldyeein armes Fanfelein geoefen maydie

$elfite foines Komigueichs verfpracy: Ader ag ife bie-
{65 gegen dem Himmlifhen Konigreich. _ Ein Grofies war
¢8/dag der Konig Saul dem tapffern Delden Dayid vers
fpradymenn ¢ den groffen und ungebeuren Dijlifter Goliach
LS evfeblagen wiiedes o YOOIEe et iyim foite guoffefre Top-

tev/ Stteeoby/sum Weibe gelen / daviber David gursig
: wed/

Efth.§)3.




Der Gliubigen Dk ond Suff nacy Cheifts.
soued/fagende: ‘See Bitt ih? und foad it mein Le-
Bont 1D Gefffectt meines Vacers in Sfeact: Dap
ith dt8 Koniges SydAm tverden foll? Aber/ O liebs
fie Suborer! fet 10D Wit/ Dag it des Honiges aller Koniz
g¢ Sohne und TOdter foerden/ und mit ibm {m Himmelred
vegicren follen? 3 ¢r DAt esnich nux vecfproden fondert
¢t 1itd esﬂ?pd) feﬁD bt%l‘f‘%h %eé .&ﬁ]ix?@r[;:n Wore gt
foahehafftia/ un e sufagt/ das HAlf e gewvify/
fagthaVid Pfal. 33 Wenn fonfien jemanden in dev Wyelf <tk
ctwas Groffes wiLd 2u¢fagt und verfprochen o Fan man
cben fich nichyt allzu feff Darauf perlaffen. - Das feben wivan
pem Konige Saul,ob deefelbe gleich dem David feine groffefie
Tochter gu geben dEXTPrady o bielt ev ¢s dody nicht! denn
da die 3eit fam / Dagfie-dem David folte gegeben
soerdent / WAXd fie Adviel derm Feholatiter N wsuns.
QReibe gegebert. . Aber o machts SO nicht / wenn dey V-1
etvas perfpricht/ fo bleibes und ift ein Wort dev Wabrheit/
vaf den Slaubigen foll SEWIE gebalfen fwerden.  Sie follen
alles ererben/was GOLE subomme und ibm sugehorvet. Sax
fchon fchreibet bievon dE¥ Heil. Auguftinus im lesten Bucfy Augutt

non[ber ?tag/t S%tg b‘IB&zé il %ﬁ gtﬂtm ?ﬁ‘m?{cn Bt i,
fool anvers/ foe e e Propheten fprides <>
5 rottl i SROLE und fie follen mein Bold f(ez)n.
Senn daf et o viel fagen soill . Seh foerde fepn/
davon fic foflen gefattiget soeeden/ ich verde fetyny
alled/ foad e von 0emSRenfchen Ean chlich vevlans
et roerdens/ Sebenn WD Seeligfeit / und Hifle und
Siitley yund HevelieDEete und Ghres und Friede und
alled Guees? Dentt alfo ife auch das 3 verfichen/
foad dev Apofeel faget/ daf Ot werde alles i
alfen fepm, 21y dex beetlichen und fiiffen. Erquictung /

fweldhe die Sldubigen al8dann vollenfommlidy geniefien wers
den. et in-diefer £eben baben fie auch cine Erquickung/

wenn ook HEM JEus fie U ﬁt% uffet/ OaB evfie fgqvl(e e,
o




18 DerGlivbigenDurFund Euff nach Chriffe.
ctquiden.  Benn er ifiee Seole evquicket / und fihet
fic auff vedbter Steaffes wenn ec it Daupt mit Ol
falbet und dhnen yoll einfthendet Sutes und Bavme
s 2. forfigfeif. ~ Aber foche Erquickung fwird ibnen von der

V,

*3:575 omelt und dem Seuffel febr verfalens alfo daf die Glaubige

gleich finddenen Hofen/ fo unter foikigen und facblidyten,

at g, Dounen fichen. Sie misflen dueeh viel Iriffal einge-

v o ing Reich WOeres,  Sie miffen Berfolgung

2 s, 10iDCH/ Die Welt nimme fidy fhrer nicht an/ fondern haffet/

neidet und verfolget fie wegen ihrer Frommigteit und GOL-

tesfurcht/oelches aber 3 Dem Ende gelchichet / dag fic fich

nady Feiner ierdifdhen Crquicung umfchauen!/ fondeen nadh

ihrem SEfu deffo griffer Berlangen teagen follen/ibn 3u fe-

pen und 34 denfelben g Fommen/damit fie fich in feincr Licbe

immer und eig erlaben.und von dem Himmlifhen Lebenss
SBaffer evquicken mégen, 7

olan dann/Liebfte Fubdrer / Taffet 18 einen’ Durfy/

euft und Berlangen baben/ nidht nacy dem Seitlichen ynd

Srebifchen/ oeldhes i gemvif verlieren und binfer uns tofe

fen maffen/ fondeen nach Shrifio. a8 ifis/was Paulusans

aeigen toill 7 tenn ¢ von ihm und allen OGldaubigen fagt:

Unfee Wandel iffim Himmel/von dannensvir auch

soatten des Henlandes F G Shrifti ves SHSerwy

2wa. 5. foelder unfecn nichtigen Seib peufliven foird/ daf ex

v 86nifich foerde feinem verflireen Leibe, Phil. 3. “Man

oerlanget ja fonfen Das/was gut ift/und ein Bergntigen ge-

benFan,  Dannenbero fdhreibet {chon allerdings Der feife

asitLr. Deide Anftor. Bonum eft, quod omnia appetunt. Was

Eb.6 5 gt iff/ Dag foitd von allen yevlanget  MNun aber if

Shriftus SEjus der Gldubigen bocbiies Guth s € ife ibre

Bidyfte und befie Bergniigung. Sic Fonnen diefelbe nivgends

.o findenfal in ipm. D GO iff alles in_allen/

foenn demnad die Srommen ibren SEUM Haben/ fo baben

fic in i alles/ fo mangelts ihnen an Feinen Gut/daf fie mit

David fagen tonnen: B toent ith nuw didh Daﬁ%/

1o




Dergliubigen Dinf uid ZufE nach Chriffo. )
fo feage i6h nichts nacd immel ynd Crden/ wem
it gleich Seid wid ©eel verfhmadyeet/ o Off du

poih G OF allepeit memes Heviens Teoft undTOeL, v.zrac
Dritm/oenn i 2Belt um das Seitliche/um Geld und Suty
um Ehr und ollecben bebimmert ift/ fo fichet das Hev der
Gliubigen jedeseit fet nadh I€(u gevidytes/und durfiet nady
demfelben opne Unterla.  Gleidywie die Magnet-Navel i
tom SeesCompas it €he yubee 7 als big fic ficy nady
Noroen Hingefehret 3 M rubet audy eine gldubige Seele
nicht eber/ fic afjee nicht ab fich gu fehnen nady thren_IEfw
als bif fie bey 1hm it /_ und in ihm ruben Fan- - Solder
Durft und Berlangen WiLd gemebret durdy vie groffe Sriibe
fal foeldye die ®ldubige in ihrem Seben baben. - Denngleidh
foie ein Durftiger: Manael hat an natdidyer Feuchtigbeits
fwegen uibriger Dise/ fo die Seudytigheit wegacsebret hat dare
siber der Meund gant ausgedroctaetift. Ao ifis audy mit
vem Geiftlidyen Durftigen 7 ¢8 feblet ibnen an der Lebenss
Seuchtigheit/fic fiblen/ 008 fic mangel des Ruhms/
vens fic an OLE haben follen,  Sie fiblen die Hige 7%,
der Sriibfalyder 2Anfechtung)des Gottlichen Sotns) ver faus
get fie biitre aus/fic find Krafftund Madhtlof / deitocgen
find ficbegierig nadh derDimlifchenFeuchtigkeit uud Kublung,
Mif warmen TWafler ift dem_ pigigen Ourft niches gevienci
fondeen mit frifthem Sublwage: Drum Fan derhiige Sees
{en-Dutft niraends Mt gefitiiget und geftilles werden/ als
it GOt (elbft/ welder dag [ebendige Waffer iff. Dannens
Bero fchien fie fich auch Dabin / und toiinfchen /_dag er bald
Yornen moge/ fie von Oer Mibfecligteit dicfer Welt aussus

foannen/und ihnen 01 Dem Brunn des lebendigen Wafjers
%u acben,  Gin foldh Sehnen nacy IEf/ bat ficy {hon ger
unden in den Gldubigen Altes Teffaments. Oa der Erg:
Bater Jacob auff feinem Siecy.Bette lag/und numebhro fiers
ben folfeda ar fein Durft und Berlangen nicht nady ives
vifhen Dingen( fondernt nadh dem HEren Mesfia feinem Heis
fande. Dvum foricyt ¢+ Hre/ich warteaufdeineik 7>
Gen- 49 Welche Worte dex Konig David toiderholet M PL1s,
110, Plal. - Ebendgg haben audy andere Gldubige gethan i v 166
%ﬁten Teftament. N0 gvdfier aber ift diefer 9;%'&&'}3




Ignatius
in Epift.
ad Rom.

20 et

Gliubiged Dol nid Euff nady Chriffo.

Berlangen i den Glaubigen Teucs Teftaments. - Denn
vas Cyantnifi/ weldjes tir von Ghyrifto baben / iff viel uin:
- frdnodlicher/ Elarer und beller/alg jener 1M AUlten Seffament,
Sun fitd aber dic Begierde su cinem Dinge/ o viel heftiger

und grofice ¢

emadyt, fo vielmehy foldyes ecfanmt und begrifs

fen witd3ignotinulla cupido,wag man nidyt Fennetiverlanget
man nicht.Esift audh unterdemMNeuen Teftoment der H. Geify
fio viel veichlicher ausgegoffen/ als unterdem Alten eftament.
Drum ift audy unfer. Durft und Berlangen nach Shrifio fo
viel idrceecr und griffever / algfence im Alten Teftament/

fie 1vir fold

¢ an denen Heil. Heartyrern guitigfam fehen Fone

nen/dag fic um des Namens JEfi willen 3um Schiverdt
FBaffer! Feuer/ wilden Thicven oder anderer Marvter fo feeus

Dig als qum Tank gangen.  Oer Heil. Mavtyrer Ignacias,
derein Sunger des Heil. Johannis getvefen | als cr g den
grimmigen £6twen gefbret morden) fprady-alfo: Seh fniples
Daf infoendig in meinemy Hevhen entfpringe cin fe-
Bendiges Wafler/ja cin Wafler/das da vedet 1nd
fiouicht 3 mit: Ignati sum Bater! Newlidh dajia
oigf bu dutch deine Marter und Tod gelangen. Ra'es if
fein Durff und BVerlangen nach IE(u o grof und fteudig

getoefen/daf
denen Duch

nach feinem Tode der fiific Name FEus mit gl
ftaben in feinem Heren foll ‘gefunden worden

fenn. (¥) Saft ein gleidyes ifts/ 1was von jenem Gottfeeligem
Qricges:Mann gedencket Ludolphus de Saxonia, in feincim
Buch vom Leben Shrifii. €8 batte derfelbe aus Licbe
2 feinem SEfu in das gelobte gand (i) begeben/ und batie
alle Orte Seffelben/wovormals Ehrifius getoefen/undefivag
fonberlichyes gemivcket/oder audy gelitten batte/ in Angen:
fisein gemommen/ aud) ficy alles / a8 Dafelbft vorgangen/
wol zu Nuse gemadyt/ und endlich ging ¢ auff oen Oelberg/
und alg e an dem Ort Fam/ da hriffus gulest geftanden/

und feinen §

ufftapfien’ als ce gen Himmel gefabren/ binter:

Laffen Fufjete ex biefelbe/und feutete fie mit diclen Thrdnen/
tidytete fidy folgends twieder auff / andte feine Augen gen
Himmel/und fprady mit ausgefrecteen Arm und aufaehabe:

nen

(*) Thom. & Rempis vid- Nab, 1. n. de Incarnat & 28. Rolevinckius in
; Fafciculo Temporum Texto @tate ad anfe Chuifti 94, Albertus

Keanzivs 1. g, Metropol. ¢. 51+




Der Glaubigen Dt und Zuff nac Eoriffo. 2
nen Dandenalfo: © D mein fiffe SECre FCiu!
ith eif nichtysoo 1) Dich noh sociter fudhen foll/
v bitee i) DuLeh Dt Sfigfeir dejper Bavme
DerBigfeit, veeteihe mit die Gnade/ dag ich numel
10 311 Dit FOIMIMEN MDIE/ rorauff er andh alfobald nics
dergefallen und feinen Gcift auffgeaeben / weldhes feine Ges
falyrten/ie mit thm waren/ befftig betriibet/ alfo/ dag fie 3u
citem 2Ixft gegangen undaefraget/twas dody die Urfache feis
11es Sodes (epn modyte/ Weldyer nachdem ex fich der Befchafz
fenbeit der Natur und Decfon diefes Menfcher guvor beyy .
fien echundiget/und YENOMinen / da ev ware frifth und ge-
fund/auch daben holdfeclig/ freundlidy und angenchin/infons
derbeit abec febr andactigund cifeig in der Licbe BOttes
gemefen/von thim geurtbeilet/dag fein Here muffe durdytbers
magige Licbe und Sreude sertiffen fepn/ toelches ficydenn andy
nady Croffaung feines Leibes alfo befundenjund in demfelbers
gefdhrichen gevefen: SYeine Liche iff FESUS, (*)
Sehet o hefftial fo inbrtinfig ift der DurfE und BVerlanger
ver Gldubigen nach SDrifto threm Erldfer/ dag fie von Hers

fien den o wiinfdyen! al8 wodurdh fie su ibm gelangen/ wie.
folches mif vielen Cxempeln der Mcxtprer undandever Sldu:

bigen Eonte Dargethan 10¢tden,

APPLICATIO. -

8o if nun - audy gefinnet geroefen_die  tepland

L Duriblaucdtiafte Sivfin und Seaw Siau
4o pLISABETH JULIANA, vetmify
fete SHertoqin s Draunibrocig und Elnebueg .,
So lange Sie gelebet/ hat Ste Iy hochfte Luft und Bees
langen auff Feine iredifche Dinge/ fondern alleine. auff F€s
fum gerichtet) Sic hatte eleenet/dag alle EradplichEeiten dies
fer Welt alle jeedifche fﬁuttr_ben Durft der Eeclen nidyt it
Ten Eomten woeil oje aliein feelia/ die o fungeet und bug;

9 Ludolphus de‘Saxopia P, 2. d, vita Chrifti c. 82. in fine, l%ernha.rd_i; -3
* 7 nus T. V. Oper, p.23. BeZd Ann, 12165, 20. GViliclmus PP 1)

aus Conc, in fefto Afcenfionis Dominiin fine.




2 mus!éubigm DuvfF und Lo nad Chriffo.
fiet tach dee Sevedtigbeit/denn {ic ollen / nady der

Marths. Berfyeiffung SOriffi/ fatt toerden,  Daberoift Jhre bich:

fte Sorge gemefen/ vie Sie bey den menfhlichen. Schiwady:
Beiten fich SOt in Shrifto I€(u gefdliig machen d)mécbte.
Gleichrie nun cine Lo gervobnet ifE/ ihren Gefang im
yuiffteigen und Fliegen au vevvichten s und ob fic gleich im
Keficht oder in einem Gebauer gefangen gehalten wid / fie
dennod) die Fliael gu regen und gu bemwegen pegts Alfohat
vic Hodfecligfre Fueftinne afle Iore Ubung ver Gote
feeligeeit mit Deiliger Begiede nach Lbrifio geridyter, Do
bin gingen Jbte geiffreid)c Gebethe und Gefange / die Sie
felbft verfertiget. Dabin war geridytet Shre tagliche Pri-
var-2ndadt/da Sie Morgens und Abends auff den Knicn
o dem Allmddytigen demuithig/ cifrig und offt mit Thrd:
nen gebethet/gange Stid aus dem Worte GO S und ans
oepn geiffreichen Diichern gelefen/ oder Jbre innecliche An:
Dadht/weldye Sie mit beimlichen Seufbeen/ mit verborge:
nen Gottlichen Liebes:Slammen/ auff dem intvendigen Altay
es Derpens verridhieten,  Das twat der Sivec Threefleif
figen Depmwobnung des dffentlidyen Gottesdienftes/ und Ge-
nicfiungdes Heil, Abendimabls. Und wie Ihr Seelen-Brdu:
tigam in feiner bigigen Licbes- Krancheit am Eharfrentag
feinen SDRund gedfinet und geruffen: SRich direfret, M
Bat audy Shre Secle gefeufiver. ST diwfiet : Feine
cole Divfiet nad SOtE/ nach demm lebendigen
BOtt, . Wenn terde i) Dahin Fommen/ Dag i

R Ottes Angefiche thaue,  Wer toill sweiffeln / dag
GOt feine Obren 30 diefen Seuffsern geneiget 2 TBey
qiveiffelt/ Daf € diefe dDurflige Hindinne gebores * Wic Ee
Sie gervif exhoret/fo Hat Exfichaudy folbft mit feiner Keaffe
n Sv gefentfetrund Sbe Hers geftarcher D3 Ciein Jhven
abfetlichen Schiwadybeifen des Leibes immer fequeter wor:
ben aiy infpendigett (mmf{ggw An Leibes . Krdfften
fat Sie fdytady und matt/aber an Ihrer Seelen war Sie
ftatct/ba forach Sie: Wag mein SOt twill/ das
gefehelye ableic/ fein A0i1 dew ife DL Befte. - Und for-

e




Der Glaubigen Dot und LufE nach Chriffo. 2
x sier it auffgehabenen Handen: A foie gern/ toie geeny
foie geen / foolte i) Geyy meinem FFSSU foy,
aBie mum diefe DO~ feeliafie Fivftinne einen Pldyen
Durft und Sicbe s Jrem IEft batte | alfo muffe ¢8 e
audy an andeenSivfiliden Tugenden nicye feblen/dieaus dice
fer Ouelle heefiiefpringent. . Gemwif / fo jemand fleifig nad:
finnen folfe/ivIe £l Hodfirfilicy Franen-BDild/ dem nidyts
mangele/ 1008 entiwedet Die Gunft des Himmels auff uns
pringen oder die hodfEc Tugend verdienen Fonne/ miifie be:
fd;a%m fepns Det ke Eeine andeve Geftalt nody vollFoms
menet SRufeer fich furfiellen Ennen; als weldyes mir bighero
an unfee Hodfecligfien Sitftinnen gebabe/ und defien Wer:
Tuff toix heute mit Lhrdnen beklagen.  Sie wufie / daf Sie
ouedy Fene Sugend dem Hidhften dhnlicher wevden Eontes
:‘ als dued) Srengebigheit und Gute; darum toie er ein Brufi-
| quel allee unfetce AWolfabet s o exdfincte Sic die Bnrcn
Shver Liche/Sicbrad ibeBrodt in dem Munde der Hing:
tigen/ Sie veidyete Jhren Becyer den Durftigen foeil Sic
paftir hiclt daf unter DEv erriffencn Mantel dev Notblciden:
oen) Setriibten und Elenden) She ISfus felbfE/ al8 in feinen
Glicdern hernm twalle/ o geroif e an jenem Tage tiben
1ird; Daf unfere Srenaebigert ihn gekleidet /unfere Ciite
ibn gefpeifetrunfee Seldh feinen Durfi geldfchet. - Solchelichs
reiche Seeigung fabe SOtt/unp ich menne audyyeine andere
Glicfeeligheithabe €rdafir ver Hochiectiafeen oefchenchety
in oo Sie nicht alleine Mugter Foeflicher Pringen und
Pringefinnen) fondern audy Geo.und Elter-Mutter gerors
acn. Das ift cin Seiden und Meecmall Himmlifcher Hes
gnung. i
" Demubt lieh Siefidy hevnieder/ wann Sie bie Ries
origen mit holdfecligem Anblic und YBorten erfeewetes womi
Sic aller Mienfcyen £icbe/ toie der Magnet das Eifen aus
| 0e300eN. ; v
; TFhre Gsepult aber 1At groffer/als fiebey einet Surfilichen
1 - Grauen gu finden. 3 Wil niche erpehnen der unbejdyreibs
1 Tichen Detriibnig / soeldhe Ibe durdy dew Tod Jpres Gleeffen
Pringens/ dev da recht Delicium generis humany, gipye Feom

¢ Ded ganGen Landed 0ar/ begegnet/dic Sie mif &5‘}’;
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24 Der GlanbigenDurFund Luff tad Chriffo.
bult ertragenundnebenft Fhres Heren und Gemahls Durchl.
gefaget: DBIt Haben nun aud) unfer evfre Sebubre
oem SBERRRN gants und willig auffacopfevt/
fondern ich 1ill nur gedencEen/ was dasfii ein Dergempfind-
Ticdher Schmerss gervefen/ den Sie durdh ulafung GO tres
in legtoerividyenen Jeiten/ durdh die befannte innerlidye als
auferliche harte Berfolgung/ toeldye Ihres Heren und G-
mabls Durdhl. widerfahren/ ausgefianden dody hat Sieden
Schlup des Apofiels gemadt. QBitanisfien durd) viel
Sreafs und Ieibfal in das NReidh) SOrees eingelen/
daneben bey Shren unaufhdrlichen Scufféen su SOt die
fefte Doffnung crgriffen/ dag derfelbe nady feiner Gevectigs

Feif dermablems dem Fuiritlichen Haufe nadh foldyem Unge:
fvitter die Sonne wiederum fdyeinen laffen werde.  Wasfip

eine unbefchreibliche Licve Sie u Fhred Heven und Ges
mahls 'Durg[)l. gehabt/und wic Sie diefelbe in fo Harten
Suftande gefrofict.  Wie anmutia/ wie liebreidh/ wie Holt:
feclig diefes Hoch-Frirfiliche Paar gufammen gelebet/ Ennen
mehe die hauffigen Thrdnen Dero bersinniglichen beteibten
$eeen und Semalls Durd)l, a8 die Tinte meine Se:
der ausdrucfen.  Wenn ¢ donnert und bliget/ faufet und
braufet/fo paaven fidy dic Nadytigalen auff den Bdumen
unbd fingen am burtigfien.  Denen gleidhe id die Licbe diefer
Hoben Verliebten. Darum  Franchet ¢s audy unferm
gnavdigften Ficffen und Heern/ vaf Sie purdy foldy
todtlichen Hintrit von einer fo licbreichen Semablinnen ge.
fchieden fery/ und Shre Liebe und SreundlichFeitbinfibro niche
mebt 3u genicffen habe.  Aber diefes iff dagegen troftlidypag
Sie dadurdh nicht von SO und feiner iebe: gefdhicoen.
Tredifilicy dag Sie o einen berrlicyen Wechfel Setroffen und
fo fii erquictet oird. Sbesomegen getraue iy miv wol gu
fagenwas ot SH0-Fiuil. DurdL biEhero und iso
filr Gedancfen habe.  3mar Fan Fein Deenfd) eines andern
Menfdyen) vielweniger eines Potentaten Sedanclen wiffen/
denn Das ot GO allein 3u/nady dem 129, Palm. Den-
nody Fan idy diefelbe wiffen aus einee Offenbalyrungs die miy

bas offenbabre Wort GOMes an die Hand gibe/in tvclcb;m
-_ e

O I e R R N



Der Gliubigen Dyt vud Sy tach Chriffo. =
Der DEr von. pen 18blidyen Negentey foriche = DAbet die
Sueften foeven. Fovfitiche Gedaneten Baben und
daritber halten/ beym Dropheten Egi. gy 32, Demnad Esa 5.
idy allerdings petfichert btn/,bag/ oie St Hodft, Durehl,
allewege und obn unterlag in Shrem Hevgen Strfiliche Ges
dancten fipren/alfo Diefelbe fiememlidy au diejer Seir papen
Werden. I seiffele ot ) Sie foerden gedencten: e
@3 ift ver SRENRIN/ et thue, yqg ibm fonlgefalrt, o
Sie lyre‘rbm QEDCanm" aus‘bem mwp[)etm Hof. am 6, Hofé, 10
Dev S at uns sutifen/ et wied ung aue e
fen/et at uné geftblagen/ et foivd ung audy verbinden,
Sie werden gedencten/ 10a8 davon Bernhardus o1 dem Ab: gy,
fthied des Fifcyoffs Malachia fagpe : Malachias amicus no- TraStat.
fter dormig,é& cgo lugeam? Egone fleam illum, qui fle- f¢ vita
tum evafic? ille tripudiagille tiumpha, ille introductus cft CIL £
mn gandium Domini fj, & ¢80 illum plangam? Cupio mi- 139.B.
hibacnon illi invideo, . Daf iftr ctwas verdndert auff pje TomIV-
Doty Siirtlichye Gemablin 9tgogen:  SWeine DevBlichge-
fosfene Gemafine FOIGE wrd i fofs Sie betray
ven? Soll i vie betoeitien, die affen Weinen ent:
sangen ift2 Sie VINGet yy frinmpfiret, Sie ift
eingoffifyvet it Die-SLeude Fhyeg §BGren/ und idh
[oll Sie beroeinen? S tounfege mit einen folchen
Suftandy utd migvime S doyfeten nidjt, - pier.
auff feuffen und bethen nun She 53,)([) ,,,gﬁr,m_ ’Dur('[)['
fprechende mi¢ David: SRy DOt ebaotfy ELOfFe Prgorso
uns / 0§ leucbten Dein Snerigs s o genefen rpir, :
aus dem: 8o. Plailm. Hnd Aus dem g6, Plalm. . QReppe e
0ith 311 mit foy mie 8uvig / frdudy oeiien Kuecht v.6.7
mit einee SRache und HilFf dem Sofn deiner Kagp,
Ehue ein Seichen an MiL/ dag mips wolgefie / dag
¢8 fefien die mich affen / un fich fehamen mﬁﬂag

: & oa




26 Der Gliubigen Durft vid Eufe nad) Chriffo.

ag du mic Genfrefeft und troffeft midh, - und aus
bem 1xo. Plalm. Wertritt du deinen Kneche und trd-
eal.no. i ifin/ Daf miv die Stolfien nid Gewalt thu.
it diefen Wunfdly und Gebeths-Geanden Ioe Hody:
Fiirftl. Durdyl. ffimen o viel taufend Seelen uberein/bie un
ter Oero Regierung leben. She Leben hanget an dem teu-
vem Seben SOt HochFiufil. Durthl darum durfienund
(ehnen fie nacy SOt demiithig feuffisende: dap er dieSens
ffer feiner G5tite dffnenjund roeil/foic. Der feel. Manp Luthe-
rusin der geiffeeichen Seichen-Predigt ves hodhioblidyen Sies
beners SE Shrifti | Shurfieft ]ochanfen, eeinnert/
da fonft ein Senfih einien,/ em Siieff seben Teuffef
e i) Bt/ SOt SBoch-Fiefel, Durchl. wid das
ganie Hod-Fuefl, Hau mic feinem Heil. Gngeln
umilageve/ felbfF eine fenvige Sauetwm Sie hev fety/
it langen gefunden Seben und allem evuinfcheten Hody:
iefil. Detl/ Seegen und Gnade Fronen foolle/ foldyes
foolle ¢ev thun glm 9)32%3(“ g)g.@riftt toillen/
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Bldubigen Durft wnd euft nach Shyiffo/
aus der Dffenbahrung Johannis
am [ €ap.v.,6,7.

- Bureplanehtighen’ Biefinnen ud
divanen/ Sranen

fon aeeeogimen

Da Diefelbe

X. Sabr Shres Alters

vibmlichft gefiibreen Wandel

A ittags um gwey Uby anno 1704. feclig
& befdbloffens

en 4ten April. felbigen Sabrs .

Wolffenbuittel

y(f)- Fefil, Beguabnif

then Solennitdten Beygeferse

. toorden/

dhe den 6ten cjusdem, twie in allen Kivchen
/alfo audy in derSt. Michaelis-Rivche

res Trauer-Geleuts gebalten/
- firgeftelfet/

S ro SBod-Eiefr. v

evthinigft offeriret

on
=0 Henvidh) Rehtmeyer/
i_M'gh.&s)ub-Scniorc :

bt Sulianen/
i wnd Shnebura/ i,

 Rolffentittel/
'privilegircer Hof-und Sanklen:Bucdr.



	Der Gläubigen Durst und Lust nach Christo, aus der Offenbahrung Johannis am XXI. cap. v. 6.7. an der Durchlauchtigsten Fürstinnen und Frauen, Frauen Eliesabeht Julianen, Vermähleten Hertzoginnen zu Braunschweig und Lüneburg, [et]c. Da Dieselbe Jm LXX. Jahr Jhres Alters Jhren höchst-rühmlichst geführten Wandel den 4ten Febr. Nachmittags um zwey Uhr anno 1704. seelig beschlossen, Und darauff den 4ten April. selbigen Jahrs zu Wolffenbüttel ... beygesetzet worden, Jn einer Leich-Predigt gehalten, fürgestellet,
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